
Gemeindebrief

Juni 2015 - August 2015

für die Gemeinden

Saarmund, Tremsdorf, Philippsthal, Fahlhorst

Seddin, Neuseddin, Kähnsdorf



Frauen- und Gesprächskreise mit Pf. Sandner

Saarmund (Mi. 1 5.00 Uhr) 24.06.; Sommerpause; 30.09.

Philippsthal (Do. 1 9.00 Uhr) 1 8.06.; Sommerpause

Neuseddin (Mi. 1 5.00 Uhr) 10.06.; Sommerpause

Seddin (Mo. 14.00 Uhr) 08.06.; Sommerpause

Seddin/Neuseddin 14.09. Kulturscheune Kähnsdorf

(Mitfahrgelegenheit über Pfr.

Sandner absprechen)

Fahlhorst nach Absprache

Frauenfrühstück: Das Frauenfrühstück findet immer am zweiten

Samstag im Monat um 9:30 Uhr im

Gemeinderaum Saarmund statt.

Spielenachmittag: um 15.00 Uhr Saarmund

16.06.; 21 .07.; 1 9.08.
Christenlehre:

Konfirmandenunterricht:

88 .. KKllaassssee:: zur Zeit nicht

77 .. KKllaassssee:: Im September gibt es einen Neustart für

Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse.

Bitte im Pfarramt Saarmund melden.

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iinn uunnsseerreenn GGeemmeeiinnddeenn

Pf. Roy Sandner Tel: 033200-85448

Katechetin Marianne Texter (für Saarmund) Tel: 033205-46217

Katechetin Ute Baaske (für Neuseddin) Tel: 033205-64263

Kirchenmusik Kantorin Elke Wiesenberg Tel: 033205-46564

Kita Saarmund (Fr. Kühne) Tel: 033200-85757

Das Gemeindebüro finden Sie:

Am Markt 9, 1 4558 Saarmund Tel: 033200-85448

Die Sekretärin Frau Kluge erreichen Sie Dienstag von 09.30 Uhr bis 1 3.00

Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

mail: kirchengemeindesaarmund@t-online.de

Neuseddin (mit Ute Baaske):

gemeinsame Gruppe mit Wildenbruch

Saarmund (mit Marianne Texter):

Klasse 1 -3 Montag 15.00 Uhr

Klasse 4-6 Montag 16.00 Uhr
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RReeddaakkttiioonn GGeemmeeiinnddeebbrriieeff

Beiträge werden im Gemeindebüro gesammelt.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Sept. bis Nov. iisstt ddeerr 11 88 .. 0088 .. 220011 55
3

IInnffoorrmmaattiioonneenn ffüürr ddeenn BBeerreeiicchh ddeess PPffaarrrraammtteess SSaaaarrmmuunndd

JJuunnii bbiiss AAuugguusstt 220011 55

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,

manch einem Menschen gelingt das Leben scheinbar mühelos. Das Glück fällt

ihm in den Schoß, unverdient, wie mitunter scheint. Bei anderen sieht es ganz

anders aus. Eine schlechte Nachricht jagt die andere. Kaum scheint Ruhe

einzukehren, gibt es eine neue Hiobsbotschaft. Warum ist das so? Diese Frage

stellt sich nicht nur der unmittelbar Betroffene, sondern auch Außenstehende

suchen Antworten. Für mich als Christ ist es gar nicht so einfach, mein

Vertrauen zu Gott mit einer oft auf den ersten Blick harten und ungerechten

Wirklichkeit zusammenzubringen. Die Erklärungen, die die Theologen

versucht haben, helfen auch nicht so recht weiter. Da wird gesagt, dass Gottes

Wille nicht hinterfragt werden kann. Den Einen erwählt er zum Glück, den

Anderen zum Unglück. Warum das so ist können wir mit unseren beschränkten

Möglichkeiten nicht durchschauen. Andere meinen Gott schickt Menschen

Prüfungen. Er testet uns. Wer sich in Schicksalsschlägen bewährt wird später

von Gott belohnt.

Einen ganz anderen Weg zeigt die Jakobsgeschichte im Alten Testament auf.

Jakob muss große Herausforderungen bestehen. Die von Gott gegebene Zusage

für ein gelingendes Leben, scheint sich in Luft aufzulösen. Mitten in der

größten Not begegnet ihm ein seltsamer Mann. Jakob ringt mit der Gestalt eine

ganze Nacht lang. Es scheint, keiner kann gewinnen. Aber Jakob gibt nicht auf

und erzwingt sich den Segen seines Gegners. Am Morgen wird ihm klar, dass

es Gott selbst war, mit dem er gekämpft hat.

Jakob lässt nicht locker. Er fordert ein, was Gott ihm versprochen hat, gegen

allen Anschein, gegen eine harte Realität. Er trotzt Gott sein Lebensglück ab.

Das ist sein Anspruch: "Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest"

(1 . Mose, 32,27) – der Monatsspruch für den Juni.

Eine Einladung auch an uns, nicht passiv zu bleiben, uns abzufinden, mit dem

was ist, sondern an Gott festzuhalten, bis er seine Zusage hält, uns im Leben

beizustehen..

Ihr Pf. Roy Sandner
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MMoonnaattsssspprruucchh JJuunnii

Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.

Gen 32,27 (E)

RReelliiggiioonnsskkiinnddeerrttaagg iinn NNeeuusseeddddiinn.. ((11 11 .. 0055 .. 11 55 )) –– eeiinn RRüücckkbblliicckkuussbblliicckk

"Nach mir die Sintflut. . . ." Das war das Motto des 5. Religionskindertages in

Neuseddin.

Die Religionskinder der 3.- 6. Klasse (37) waren zum 11 .Mai mit einem Bild

vom bunten Regenbogen in den Kirchsaal eingeladen worden. Kaum

angekommen merkten alle Kinder, dass in den Fenstern des Kirchsaales auch

ein Regenbogen zu sehen war. Bei der Begrüßung durch Pfarrer Sandner gab

es sogar ein kleines Begrüßungslied. Im Saal selber standen aber

merkwürdigerweise keine Stuhlreihen sondern ein langer Tisch. Den brauchten

wir dringend.

Denn bevor wir das Singspiel von der Arche Noah hören konnten, brauchten

wir erst mal Tiere. Jedes Kind hatte sich vorher schon ein Tier aus Pappmachee

ausgesucht. Dieses Tier konnte bemalt oder beklebt werden. Mit viel Geduld

und Fantasie wurden die Tiere gestaltet. Wer mit seinem Tier fertig war bastelte

an einem der drei Bühnenbilder weiter. Um 10.00 Uhr war dann erst mal die

wohlverdiente Frühstückspause.

Nach dem Frühstück wurde dann das Singspiel aufgeführt. Die Lieder waren

schon im Religionsunterricht eingeübt worden. Einige Kinder der 6.Klasse

hatten die Rollen übernommen und dann ging es los. Es gibt viele Geschichten

in der Bibel. Aber bei der Geschichte von der Arche die Noah baute, wurde

öfter mal gefragt, ob der Herr Noah nicht ein bisschen verrückt ist. Baut eine

Arche mitten auf der grünen Wiese und die ganze Familie baut mit. Ob das

nicht eine ansteckende Geisteskrankheit ist, fragten sich die Menschen auf dem

Marktplatz. Aber Noah ließ sich nicht beirren und baute die Arche fertig.

Nun konnten auch die hübsch gestalteten Tiere mitspielten. Kommt geschwind,

kommt geschwind weil die große Flut beginnt. . . sangen wir so lange, bis auch

das letzte Tier an Bord war.
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Wie es in der Arche zuging, zeigten uns die Kinder der 3. und 4. Klasse. Es gab

keinen Platz um die Pfoten aus zu strecken beschwerte sich der Löwe und den

nachtaktiven Tieren war es tagsüber viel zu laut. Nach 40 Tagen und Nächten

hörte es dann endlich auf zu regnen. Noah lies eine Taube fliegen und bald

konnten alle die Arche verlassen.

Ein bunter Regenbogen aus Luftballons und das Lied.. . . Ein bunter

Regenbogen ist übers Land gezogen, beendeten das Singspiel.

Nach dem Singspiel war noch Zeit zum rätseln und basteln. Zum Mittag gab es

Kartoffelsuppe mit Würstchen und als Nachtisch Schokoladenpudding. Auf

dem Schokoladenpudding steckte sogar eine kleine Arche aus Zucker.

Hinterher haben wir noch gespielt und dann ging es um 13.30 Uhr wieder

zurück in die Schule.

Einen großen Dank an alle Helferinnen und Helfer, ob in der Küche, an der

Orgel, beim basteln, beim einräumen oder beim aufräumen. Vielen, vielen

Dank.

Ute Baaske

GGeemmeeiinnddeeaauussfflluugg 11 77 .. 0099.. 220011 55 nnaacchh BBaadd LLiieebbeennwweerrddeerr

Auch in diesem Jahr wird es einen Gemeindeausflug geben. Beim letzten

Ausflug hat sich herausgestellt, dass sich ein Wochentag doch eher anbietet.

Für eine große Gruppe lässt sich Mittagessen und Kaffee und auch geplante

Führungen besser organisieren, als an einem Sonnabend.

Deshalb also in diesem Jahr ein Wochentag sein. Der letzte Mittwoch im

Monat war leider schon ausgebucht. Deshalb fahren wir in diesem Jahr am

Donnerstag, den 17.09.

In Bad Liebenwerder besichtigen wir in der interessanten Altstadt die

Nikolaikirche und bekommen eine Orgelführung. In Annaburg können wir in

der Porzellanwelt viel Interessantes erfahren.

Die Fahrt kostet 53,00 €. Mittagessen und Kaffeegedeck sind ebenfalls im

Preis enthalten.

Bitte melden Sie sich im Pfarramt Saarmund an.

Pfarrer Roy Sandner
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PPaaddddeellffrreeiizzeeiitt ffüürr jj uunnggee MMeennsscchheenn uunndd FFaammiilliieenn vvoomm 11 88 .. -- 2266.. JJuullii 220011 55

Noch einmal sei an dieser Stellen an die Sommerpaddelfreizeit erinnert.

Junge Menschen und Familien sind in diesem Jahr herzlich eingeladen den

Fluss Poprad in der Slowakei zu erkunden.

Ein bisschen abenteuerlustig sollte man schon sein. Wir schlafen in Zelten und

Essen kann nur gekocht werden, wenn vorher Holz gesammelt wurde.

Als Gegenleistung kann man eine tolle Landschaft genießen und nette Leute

kennenlernen.

Wie in den vergangenen Jahren machen wir und mit der Kirchengemeinde

Crivitz aus Mecklenburg auf den Weg. Wir starten am 19.7. ganz früh (gegen

1 .00 Uhr) und sind am 26.07. wieder zurück.

Die Fahrt kostet 220 € (fahren mehrere Leute aus einer Familie mit 200 €).

Bitte im Pfarramt Saarmund anmelden.

Pf. Roy Sandner

HHeerrzzlliicchh WWiillllkkoommmmeenn –– EEllkkee HHeennzzee sscchhaauutt iimm GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm SSaaaarrmmuunndd

nnaacchh ddeemm RReecchhtteenn

Im letzten Gemeindebrief haben wir die Stelle als Reinigungskraft für das

Gemeindezentrum Saarmund ausgeschrieben. So ganz viele Bewerbungen gab

es nicht. Es sind nur wenige Stunden in der Woche und man muss ganz schön

flexibel sein, je nachdem welche Veranstaltungen zu beleiten sind.

Um so dankbarer sind wir für die Zusage von Frau Henze, die Nachfolge von

Renate Sommer anzutreten.

Wir wünschen Elke Henze alles Gute und Gottes Segen für die Arbeit in der

Kirchengemeinde Saarmund.

Pf. Roy Sandner

MMoonnaattsssspprruucchh JJuullii

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein;

alles andere stammt vom Bösen.

Mt 5, 37 (E)
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TTuurrmmuuhhrr ffüürr SSaaaarrmmuunndd –– aakkttuueelllleerr SSttaanndd

Nach einem gelungenen Start des Projekte im März kann eine erste Bilanz

gezogen werden.

Es gab ausgesprochen positive Rückmeldungen von vielen Seiten. Eine ganze

Reihe von Spenden haben die Kirchengemeinde bzw. den Turmuhrkreis

erreicht. Wir können also optimistisch in die nächsten Wochen und Montate

gehen. Unser Spendenbarometer steht momentan bei 80 %. So ganz genau auf

Heller und Pfennig können wir noch nicht sagen was alles kosten wird. Bei der

Verwirklichung des Projektes haben noch andere Institutionen ein Wort

mitzureden (z.B. die Denkmalbehörde).

Gewiss ist aber: wir stellen vor dem Sommer den Antrag auf

denkmalrechtliche Genehmigung. Die Uhr wird kommen.

Ob ein Schlagwerk realisiert werden kann, das alte Uhrwerk in der Kirche als

funktionsfähiges Modell aufgestellt wird und es eine Beleuchtung geben wird,

hängt von weiteren Spenden ab.

Also, wer noch nicht gespendet hat: wir brauchen weiterhin Unterstützung.

Pf. Roy Sandner



Wir gratulieren den Gemeindegliedern, die in den folgenden Monaten

ihren 70., 75. oder über 80. Geburtstag feiern:

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!

Psalm 103,2

iimm JJuunnii

03.06. Peter Heinz 81 Jahre / Seddin

07.06. Helga Somalus 86 Jahre / Saarmund

07.06. Ruth Nägler 90 Jahre / Saarmund

08.06. Christina Vogler 87 Jahre / Saarmund

10.06. Waldtraut Neuendorf 88 Jahre / Neuseddin

11 .06. Erna Kalmutzki 91 Jahre / Saarmund

22.06. Rosa Richter 90 Jahre / Saarmund

23.06. Gerda Hildebrand 86 Jahre / Neuseddin

26.06. Hannelore Friedrich 81 Jahre / Neuseddin

28.06. Margarete Esins 86 Jahre / Neuseddin

iimm JJuullii

2.07. Gerhard Friedrich 80 Jahre / Neuseddin

02.07. Kurt Paul 80 Jahre / Saarmund

12.07. Magdalene Grahl 90 Jahre / Saarmund

16.07. Eva Fichtner 81 Jahre / Saarmund

17.07. Irmgard Sulicke 83 Jahre / Saarmund

18.07. Lieselotte Heinrich 86 Jahre / Neuseddin

20.07. Wally Fromm 83 Jahre / Philippsthal

22.07. Gertrud Kraus 82 Jahre / Philippsthal

23.07. Gertrud Schneider 88 Jahre / Neuseddin

8

MMoonnaattsssspprruucchh AAuugguusstt

Jesus Christus spricht: Seid klug wie die Schlangen und

ohne Falsch wie die Tauben.

Mt 10,1 6 (L)



23.07. Gerda Giese 90 Jahre / Saarmund

23.07. Brunhilde Woltmann 90 Jahre / Neuseddin

25.07. Rita Bochan 88 Jahre / Tremsdorf

29.07. Rosa Kühne 97 Jahre / Saarmund

iimm AAuugguusstt

07.08. Sigrid Peter 75 Jahre / Seddin

09.08. Brunhilde Siebert 85 Jahre / Neuseddin

11 .08. Horst Zander 85 Jahre / Saarmund

12.08. Eckehardt Mallon 82 Jahre / Saarmund

13.08. Stephanie Albrecht 93 Jahre / Saarmund

15.08. Fritz Henning 85 Jahre / Saarmund

17.08. Erich Schmidt 86 Jahre / Tremsdorf

17.08: Elisabeth Bandis 87 Jahre / Kähnsdorf

22.08. Martin Schälicke 81 Jahre / Neuseddin

27.08. Klaus Teichert 75 Jahre / Seddin

28.08. Hannelore Schmid 75 Jahre / Seddin

31 .08. Anneliese Meyer 81 Jahre / Neuseddin
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AAuuffrruuff ffüürr ddiiee GGoollddeennee KKoonnffiirrmmaattiioonn iimm JJaahhrr 220011 66

Nächstes Jahr gibt es wieder das Fest der Goldenen Konfirmation. Alle die zu

den KKoonnffiirrmmaattiioonnssjj aahhrrggäännggeenn 11 996655 ooddeerr 11 996666 gehören, können sich im

Pfarrbüro telefonisch unter der Nr. 033200-85448 oder persönlich zu den

Sprechzeiten: Dienstag 9.30 – 13.00 Uhr und Donnerstag 14.00 – 17.30 Uhr

anmelden.



GGootttteessddiieennssttee JJuunnii -- AAuugguusstt 220011 55

Pfarrbereich Saarmund mit Neuseddin und Seddin

07.06.1 5 1 . n. Trinitatis

Philippsthal 09.30 Uhr

Neuseddin 11 .00 Uhr

14.06.1 5 2. n. Trinitatis

Tremsdorf 09.30 Uhr

Saarmund 11 .00 Uhr

21 .06.1 5 3. n. Trinitatis

Fahlhorst 09.30 Uhr

Neuseddin 11 .00 Uhr

28.06.1 5 4. n. Trinitatis

Seddin 09.30 Uhr

Saarmund 11 .00 Uhr

05.07.1 5 5. n. Trinitatis

Philippsthal 09.30 Uhr

Neuseddin 11 .00 Uhr

12.07.1 5 6. n. Trinitatis

Tremsdorf 09.30 Uhr

Saarmund 11 .00 Uhr

Seddin 15.00 Uhr (Taufe)

19.07.1 5 7. n. Trinitatis

Saarmund 09.30 Uhr (Lektor Schröder)

Neuseddin 11 .00 Uhr (Lektor Schröder)

26.07.1 5 8. n. Trinitatis

Blankensee 10.00 Uhr (Regionalgottesdienst

02.08.1 5 9. n. Trinitatis

Philippsthal 09.30 Uhr

Neuseddin 11 .00 Uhr

1 0



09.08.1 5 10. n. Trinitatis

Tremsdorf 09.30 Uhr

Seddin 11 .00 Uhr

16.08.1 5 11 . n. Trinitatis

Einladung in die Nachbargemeinden

23.08.1 5 12. n. Trinitatis

Einladung in die Nachbargemeinden

30.08.1 5 1 3. n. Trinitatis

Fahlhorst 09.30 Uhr

Neuseddin 11 .00 Uhr

06.09.1 5 14. n. Trinitatis

Philippsthal 09.30 Uhr

Saarmund 11 .00 Uhr (Schulanfangsgottesdienst)
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AAuuss ddeemm LLeebbeenn ddeerr KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn

TTaauuffeenn::

Jara Winterfeldt (am 23.05. in Seddin)

Hannah Schoek (am 24.05. in Neuseddin)

Patrick Büdke (am 24.05. in Saarmund)

"Christus ist unser Friede" Epheser 2,1 4

KKoonnffiirrmmiieerrttee::

Linde Pabst; Alina Lempke; Viktoria Bald (am 23.05. in Seddin)

Joelle Bracke; Vivien Knospe (am 24.05. in Neuseddin)

Leonie Krause; Benno Engelmann (am 24.05. in Saarmund)

"Schmecket und sehet, wie freundlich der Herr ist. Wohl dem

der auf ihn trauet! "

Psalm 34,94

TTrraauuuunnggeenn:: keine

BBeeiisseettzzuunnggeenn:: keine
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BBoouulleettuurrnniieerr iinn SSeeddddiinn –– 11 33 .. 0066.. 220011 55

Auch in diesem Jahr wird ein Team der Kirchengemeinde beim traditionellen

Bouletournier an der Kirche Seddin um den Sieg kämpfen. Am 13.06.2015 ab

14.00 Uhr können wir Anfeuerungsrufe und jede Art von Unterstützung

gebrauchen.

Erstaunlich zu welch einem Großereignis diese Sportveranstaltung in Seddin

geworden ist.

NNeeuueess aauuss uunnsseerreerr eevv.. KKiittaa „„RReeggeennbbooggeennllaanndd““ SSaaaarrmmuunndd

Endlich steht der Sommer vor der Tür und alle Kinder können wieder raus.

Besonders freuen sich alle, wenn es heißt, wir frühstücken draußen, auch das

Mittagessen und das Vesper finden im Freien statt. Am Freitag d. 26.06.2015,

findet unser Sommer- Gemeindefest ab 15:30 Uhr statt. Wir beginnen mit

einem kleinen Gottesdienst in der Kirche. Anschließend gibt es Spiel und Spaß

auf dem Spielplatz. Für Kaffee, Kuchen, Bratwurst, Eis u.v.m. ist natürlich

gesorgt! Besonders groß ist die Vorfreude bei unseren 4 Vorschulkindern.

Connor, Finn, Henry und Robin kommen in diesem Jahr zur Schule. Viele

besondere Aktionen finden für die großen statt. Zum Beispiel waren wir 3 Tage

zur Abschlussfahrt in Petzow, im Juni werden wir einen schönen Tag im

Filmpark Babelsberg erleben. Wir wünschen unseren 4 Großen einen schönen

Start in der Schule und viel Spaß beim Lernen. An dieser Stelle möchte sich

unser Kita- Team einmal ganz herzlich bei unseren Hausmeister Wolfgang

Kuhle bedanken. Mit viel Liebe und Mühe sorgt er dafür, dass es bei uns vor

der Kita und auf dem Freigelände immer gepflegt aussieht. Besonders freuen

sich die Kinder, wenn Wolfgang kommt. „Kann ich helfen?“ – wird oft gefragt.

Die Kinder dürfen immer mit anfassen, Gartenschläuche tragen, harken,

Schubkarre schieben u.v.m. Dafür, lieber Wolfgang, ein herzliches

Dankeschön! Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern eine schöne

Sommerzeit und würden uns freuen, sie am 26.06.1 5 zu unseren Sommer- u.

Gemeindefest begrüßen zu dürfen.

Ihr Kita- Team



HHeerrzzlliicchhee EEiinnllaadduunngg zzuumm OOrrggeellkkoonnzzeerrtt

Am Freitag, den 19. 6. 2015 gibt der bekannte Organist Frantisek Vanicek ein

Orgelkonzert in der Saarmunder Kirche. Beginn ist um 19 Uhr, der Eintritt frei,

aber am Ausgang bitten wir um eine Kollekte.

Vanicek unterichtet an der tschechischen Universität Hradec Kralové das

Orgelspiel und ist auch als Konzertorganist weltweit (USA, Australien,

Spanien) unterwegs. Er hat mehrere Preise gewonnen und half 1997 bei einer

Geldammlung für die Menschen der Hochwasserkatastrophe an der Oder. Das

Publikum und die Kritik schätzen sein „faszinierendes Orgelspiel“ (Frankfurter

Neue Presse, 1 999) und seine „Orgelmusik in Perfektion“ (PNP Passau, 2009).

Seien Sie herzliche eingeladen und gespannt auf ein Orgelkonzert am

Wochenausgang.

S. Geyda.

CChhoorrkkoonnzzeerrtt aamm SSaammssttaagg,, ddeenn 2277.. JJuunnii iinn ddeerr SSaaaarrmmuunnddeerr KKiirrcchhee

Gerngesehener Gast in der Saarmunder Kirche ist die Chorgemeinschaft

Potsdam-Rehbrücke. Für ein besonderes Konzert hat sich die

Chorgemeinschaft Gäste aus Meißen eingeladen. Am Sonnabend, den 27.06.

wird es ein gemeinsames Konzert in der Saarmunder Kirche geben. Die genaue

Anfangszeit stand bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes noch nicht fest.

Bitte im Schaukasten oder in der Tagespressen nachsehen.

Pf. Roy Sandner
1 3



KKoonnffiirrmmaattiioonn aamm 2244.. 0055 .. 220011 55 iinn SSaaaarrmmuunndd

Am Pfingssonntag wurden Patrick, Leonie und Benno getauft beziehungsweise

konfirmiert. Es war eine schöne Feier, bei der Herr Sandner den Konfirmanden

symbolisch einen Wasserrohrbruch, wie in seinem Hause gerade geschehen,

wünschte. Herrn Schlenker begleitete die Gemeinde und die Sängerin bei

vielen schönen Liedern an der Orgel. Bei herrlichem Sonnenschein zogen die

Kofirmanden gemeinsam mit Pfarrer Sandner im Anschluß an den Gottesdienst

wieder aus der Kirche aus und nahmen die Glückwünsche der vielen

anwesenden Familienangehörigen und Gemeindeglieder entgegen.

Ch. Krause

Konfirmation Leonie und Benno

Taufe Patrick

Einzug der Konfirmanden

Auszug der Konfirmanden
1 4



Leonie Krause, Patrick Büdke und Benno Engelmann 1 5

DDaannkkssaagguunngg

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich unerer Taufe und

Konfirmation möchten wir uns herzlich bedanken.

Die Konfirmanden.



OOrrggeellwweeiihhee iinn PPhhiilliippppsstthhaall aamm PPffiinnggssttmmoonnttaagg

So viele Menschen hat die Philippsthaler Kirche selten gesehen. Es war aber

auch ein besonderer Anlass, der gefeiert wurde. Eine neue, alte Orgel konnte in

Gebrauch genommen werden. Auf bemerkenswerten und ungewöhnlichen

Wegen kam das dänische Instrument der Firma Frobenius nach Philippsthal.

Der Aufbau in Philippsthal war ein Herausforderung. Neben der Fachkunde

von Orgelbaumeister Jörg Stegmüller aus Wilhelmshorst, wurden viele kräftige

Hände benötigt, um das Instrument auf die Empore zu bekommen. Das war

schwerer als gedacht. Ein echtes Philippsthaler Gemeinschaftsprojekt. An den

Kosten für den Aufbau haben sich viele Einwohner, aber auch Freunde der

kleinen Kirche aus der Umgebung beteiligt.

Auf der Stiftertafel, die im September fertiggestellt wird, werden sich viele

Namen finden. Aus diesem Anlass ist ein Konzert mit der Gruppe Windessence

geplant. Auch die dänischen Spender, die leider zu Pfingsten nicht kommen

konnten, sind dann eingeladen.

Möge diese schöne Instrument möglichst oft erklingen und Menschen einladen,

in das Lob Gottes einzustimmen.

Pf. Roy Sandner

Foto: M. Ruske
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